


Voltadol® Schmerzgel 
Stoppt den Schmerz und beschleunigt die Heilung

Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen 
 informieren Gebrauchs information, Arzt oder Apotheker. 

Voltadol® Schmerzgel 150 g
Preiswerte Vorratspackung 
mit Komfort-Verschluss

Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen 
 informieren Gebrauchs information, Arzt oder Apotheker. 

 Schmerzgel 150 g
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Wussten Sie es?
Wir verbringen 90% unserer Zeit

in geschlossenen Räumen!

IONIT wandcreme.

Das Geheimnis gesunder Raumluft, 

gelüftet von der Regenbogen Apo-

theke.

Gesunde, frische Luft ist zentrale Voraus-

setzung für Wohlbefinden, Konzentrations-

fähigkeit und Leistungsvermögen. In den 

meisten Innenräumen ist die Luftqualität 

nicht annähernd so gut wie in der Natur. 

Das kann zu Anspannung und Konzentrati-

onsproblemen führen. Ab Mitte September 

gibt es bei uns mit  IONIT wandcreme eine 

innovative, natürliche Lösung zur nachweis-

lichen Verbesserung Ihrer Raumluftqualität. 

In Industrieländern verbringt der Mensch 

durchschnittlich mehr als 90 Prozent seines 

Lebens in geschlossenen Räumen. Qualita-

tiv minderwertige Raumluft reduziert das 

Wohlbefinden, beeinträchtigt die Konzen-

trations- und Leistungsfähigkeit und kann 

sich auf die Gesundheit

auswirken. 

 

Eine Studie der Medizinischen 

Universität Wien belegt: 

Der Luftionen�Anteil ist entscheidend 

für gesunde Raumluft. Neben der Luft-

temperatur, der Luftfeuchtigkeit, dem 

O2� bzw. CO2�Gehalt, ist vor allem der 

Luftionen�Gehalt im Raum entscheiden-

der Faktor für eine gesunde Raumluft. 

Zu diesem Schluss gelangt eine weltweit 

einzigartige, noch unveröffentlichte Stu-

die der Medizinischen Universität Wien.  

Fortsetzung folgt auf Seite 4
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Editorial

Editorial

Mag. pharm. Ernst-Georg Stampfl
Regenbogen Apotheke

In dieser 
Herbstausgabe 
wird‘s bunt.

Werte Kunden! 

Und wieder ist es uns gelungen, ein Produkt für Sie exklusiv ins 

Programm aufzunehmen. Und diesmal ist es ein ganz ausgefallenes 

Produkt. Hätten Sie gedacht, dass es eine Creme für die Wand gibt, 

die Sie noch dazu in der Apotheke kaufen können? Ich bis vor kurzem 

auch nicht. Doch dieses Produkt hat mich überzeugt. Aber lesen Sie 

selbst!

� Luftionen im Raum sind ein 

entscheidender Faktor für gesunde 

Raumluft.

� Eine höhere Konzentration an 

Luftionen wirkt leistungssteigernd.

� IONIT wandcreme wirkt  

unbemerkt, aber messbar! 

Info
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Nicht verstecken, sondern behandeln!
Der patentierte Wirkstoff in Fenivir bekämpft 
Herpes-Viren aktiv und wirkt sogar noch in der 
Bläschenphase. 

Mit diesem Vertrauen müssen Sie nicht mehr 
ständig Ihr Spiegelbild kontrollieren.

Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren 
Gebrauchs information, Arzt oder Apotheker.

®

FIEBERBLASEN-
CREME

Der patentierte Wirkstoff in Fenivir bekämpft 
Herpes-Viren aktiv und wirkt sogar noch in der 
Bläschenphase. 

Mit diesem Vertrauen müssen Sie nicht mehr 
ständig Ihr Spiegelbild kontrollieren.

Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren 
Gebrauchs information, Arzt oder Apotheker.

Bläschenphase. 

Mit diesem Vertrauen müssen Sie nicht mehr 
ständig Ihr Spiegelbild kontrollieren.

‘Wie schlimm wird meine 
 Fieberblase diesmal?’

‘Wie schlimm wird meine
 Fieberblase diesmal?’
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Mehr Informationen finden Sie unter: 

www.ionitcreme.com
Mag. pharm. Ernst-Georg Stampfl
Regenbogen Apotheke

Fortsetzung von Seite 3

Luftionen sind elektrisch geladene Mo-

leküle, die für den „Frischefaktor“ der 

Luft verantwortlich sind. Orte, deren 

Luft als besonders frisch und gut wahr-

genommen wird, wie im Gebirge, im 

Wald oder am Meer, haben von Natur 

aus eine hohe Luftionen‐Konzentra-

tion, mit einem Luftionen‐Anteil von 

bis zu 7.000 Ionen/cm3. In geschlos-

senen Räumen ist der Luftionen‐Anteil 

mit maximal 500 Ionen/cm3 deutlich 

geringer. Eine höhere Luftionen‐Kon-

zentration durch IONIT wandcreme 

wirkt vitalisierend, aktivierend und 

leistungssteigernd auf den

Organismus. 

Das Geheimnis von IONIT

In der Raumluft sind Sauerstoff und 

Wasserstoffmoleküle enthalten. In 

Kontakt mit den natürlichen Minera-

lien der IONIT wandcreme entstehen 

Luftionen. Mit IONIT wandcreme 

lässt sich der Anteil der natürlichen 

Konzentration in geschlossenen Räu-

men auf bis zu 5.000 Luftionen/cm3 

erhöhen. IONIT wandcreme wirkt so-

mit auf natürliche Weise, unbemerkt, 

aber messbar. 

Die Regenbogen Apotheke bietet 

IONIT wandcreme als einer der 

ersten zertifizierten IONIT creme-

team Partner an. 

Die patentierte IONIT wandcreme 

wird ab Mitte September 2011 in unse-

rer Apotheke zum Verkauf angeboten. 

Kommen Sie einfach bei uns vorbei, 

wir beraten Sie gerne!
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... der Ernährungszustand von Kindern 

und Jugendlichen hat großen Einfluss 

auf ihre Fähigkeit, konzentriert und 

aufmerksam bei der Sache zu bleiben. 

Gerade Kinder und Jugendliche stillen 

ihren Hunger und Durst meist gerne mit 

Semmeln, Snacks und Limos - mit Nah-

rung also, die nur sehr geringe Gehalte 

an Mikronährstoffen aufweist. Dieses 

Ernährungs- und Trinkverhalten führt 

dann relativ rasch in eine Mangelver-

sorgung des wachsenden Organismus. 

Mit fatalen Folgen für den Stoffwechsel 

von Gehirn und Nerven: Die Energiebil-

dung des Gehirns wird herabgesetzt, 

ebenso die Ausbildung sogenannter 

Neurotransmitter. Neurotransmitter 

sind Nervenbotenstoffe, die unser Ge-

dächtnis, unsere Aufmerksamkeit und 

unsere Stimmung maßgeblich steuern 

und beeinflussen. 

Ernährungsmediziner entwickelten ei-

nen Nährstoff-Cocktail, um entleerte 

Mikronährstoff-Speicher von Kindern 

und Jugendlichen gezielt und effizient 

wieder aufzufüllen. Österreichs Apo-

theken empfehlen diesen Nährstoff-

Cocktail (SuperMind als Pulver, Kapseln 

oder Saft, rezeptfrei) lern- und konzen-

trationsschwachen sowie hyperaktiven 

Kindern gezielt zuzuführen, um ihnen 

den Weg durchs Schuljahr zu erleich-

tern.

5
Promotion

Schulstress hemmt den
Lernerfolg

Vielen Kindern und Jugendlichen bereitet die Schule, auch abseits von 
Tests und Prüfungen, große Probleme. Ständige Nervosität und Angst vor 
dem Schultag, Lern- und  Konzentrationsschwierigkeiten, wiederkehrende 
Kopf- oder Bauchschmerzen oder die Unfähigkeit, still zu sitzen, gehören zu 
den häufigsten Beschwerdebildern junger Menschen.

Neue Untersuchungen 
zeigen ...
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Immunsystem

Echinacea als Immunstimulanz 
Nummer 1 hat ernste Konkurrenz

bekommen

Für ein funktionierendes Immunsys-

tem arbeitet ein ganzes Netzwerk von 

eng aufeinander abgestimmten Ab-

wehrzellen. Gerade pflanzliche Wirk-

stoffe scheinen auf dieses komplexe 

körpereigene System eine sehr positi-

ve Wirkung zu haben. Nicht umsonst 

heiß es ja auch, dass eine gesunde Er-

nährung für die besten Abwehrkräf-

te sorgt. Da wir alle aber leider nicht 

ganz so gesund leben, bekommen 

Nahrungsergänzungen einen immer 

höheren Stellenwert.

Immer wieder 

Echinacea Purpurea

Kaum jemand kennt die Pflanze roter 

Sonnenhut, mit dem lateinischen Na-

men Echinacea purpurea, nicht. Im-

munstärkung und Echinacea werden 

meist in einem Atemzug genannt. 

Wer jetzt aber erwartet, schon durch 

die gelegentliche Einnahme des roten 

Sonnenhuts vor jedem Schnupfen ge-

feit zu sein, wird oft bitter enttäuscht 

werden. Denn nur eine konsequen-

te, regelmäßige und ausreichende 

Dosierung macht das Immunsystem  

tatsächlich zu einer für Erkältungs-

viren nahezu unüberwindbaren Ab-

wehr.

Immunstark
durch den Herbst
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Vitamin C

Über die prophylaktische Wirkung von 
Vitamin C gegenüber Erkältungsviren 
gibt es sehr unterschiedliche Meinun-
gen. Tatsache ist aber, dass ein Man-
gel an Vitamin C die Immunabwehr 
schwächt. Ein Mehr an Vitamin C in 
der Erkältungssaison kann also kaum 
schaden. Besonders gut ist dabei eine 
Kombination von Vitamin C mit Biofla-
vonoiden, weil eine bessere Aufnahme 
des Vitamins erzielt wird. Dies dürfte 
auch das Geheimnis von Acerola-
Extrakten, Sanddornsaft oder Johannis-
beersaft sein.

Virenblocker

Interessant sind auch pflanzliche 
Immunstimulantien, die gleichzeitig 
Erkältungsviren abblocken sollen. 
Scheinbar können nämlich manche 
Pflanzenextrakte Grippe-Viren daran 
hindern, in menschliche Zellen einzu-
dringen, was zumindest in Zellkulturen 
sogar wissenschaftlich nachgewiesen 
wurde. Bekannt ist dabei vor allem Cis-
tus Incanus, aber auch das schon lange 
in Apotheken heimische Eisenkraut 
kann offenbar die rasche Vermehrung 
von Grippeviren hemmen. Eine Eisen-
krauttinktur oder den Tee vorbeugend 
einzusetzen, kann daher sicher nicht 
schaden.

Bakterienlysate als 
Immunstimulantien

Bakterienlysate sind abgetötete Bakte-
rienteilstücke der wichtigsten Erreger 
von Erkältungskrankheiten, die in hoch 
gereinigter Form eingenommen werden 
und fast ähnlich einer Impfung wirken. 
Inaktiviert können sie selbst keine In-
fektion mehr auslösen, sind aber in der 
Lage, das Immunsystem zu trainieren. 
Besonders gerne werden diese Arz-
neimittel zur Vermeidung von Atem-
wegsinfekten vom Arzt verschrieben.

Komplizierte Immunmodulation

Weniger klar definierte, trotzdem aber 
effektive Wirkungen zeigen pflanzliche 
Wirkstoffe, die dem Körper zu unspezifisch 
erhöhten Abwehrkräften verhelfen. Dazu 
zählen neben der Taigawurzel, Thuja occi-
dentalis, Propolis, Wilder Indigo, Wasser-
hanf und Ginseng, die allesamt kurmäßig 
über vier bis sechs Wochen eingenommen 
werden sollten, um den Erkältungsviren in 
Herbst und Winter zu trotzen.
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Schnupfen

Nicht immer ist Schnupfen 
harmlos!

Niesen, Husten und Halsschmerzen, 

die typischen Symptome einer Er-

kältung sind natürlich in jedem Le-

bensalter gleich. Einen kleinen Un-

terschied zeigt dabei allerdings die 

Fieberreaktion, denn Kinder fiebern 

generell häufiger und schneller, da 

ihr Immunsystem noch nicht geübt 

ist in der Abwehr von Krankheitser-

regern. Zudem ist die Wärmeregula-

tion für Kinder schwieriger, denn sie 

können wegen ihrer vergleichsweise 

geringen Körperoberfläche Hitze 

schlechter ausgleichen. Erhöhte Kör-

pertemperatur bei Kindern ist daher 

kein allzu schlimmes Zeichen. 

Nicht alle Schnupfenviren 
sind harmlos!

Insgesamt sind mehr als 200 ver-

schiedene Viren bekannt, die Erkäl-

tungen auslösen können. Die meis-

ten davon sind sowohl für Kinder 

als auch Erwachsene harmlos – ganz 

anders sieht das jedoch beim Respi-

ratory-Syncytial Virus (RS-Virus) aus. 

Während sich bei Erwachsenen näm-

lich eine Infektion mit dem RS-Virus 

meist als gewöhnlicher Schnupfen 

äußert, kann sie für Neugeborene 

aber Intensivstation, Sauerstoffga-

be oder sogar künstliche Beatmung 

bedeuten. Die meisten RSV-Infek-

tionen treten verständlicherweise 

in der kalten Jahreszeit auf; und es 

scheint kein Entkommen zu geben, 

denn bereits mehr als 50 Prozent der 

Säuglinge erkranken in ihrer ersten 

RSV-Saison. Bis zum Ende des zwei-

ten Lebensjahres haben dann nahe-

zu alle Kinder bereits einmal Kontakt 

mit dem Erreger. Besonders übel 

daran ist zusätzlich, dass eine ein-

mal durchgemachte Infektion keine 

anhaltende Immunität hinterlässt – 

mehrfache Erkrankungen sind daher 

vorprogrammiert.  

Schnupfen
Unterschiede bei Kindern

und Erwachsenen



9

Schnupfen

Vom  harmlosen  Schnupfen 
zur Sauerstoffbehandlung  
 

Bei den meisten Menschen ruft der Erreger einen norma-

len Schnupfen mit milden Symptomen wie Halsschmer-

zen und Husten hervor. Auch bei Säuglingen beginnt 

die Erkrankung mit einer rinnenden Nase und leichtem 

Fieber. Allerdings kann sich daraus leicht eine Bronchitis 

oder Lungenentzündung entwickeln. Sind die tieferen 

Atemwege stark entzündet, kann dies vermutlich bereits 

eine Form des frühkindlichen Asthmas auslösen. Beson-

ders gefährdet sind naturgemäß Frühgeborene, deren 

Immunsystem ohnehin noch geschwächt ist. Kritisch 

im Verlauf ist außerdem, dass es kaum eine wirksame 

Behandlung gibt; für Risikokinder ist daher unbedingt die 

entsprechende Impfung anzuraten. 

Info

Mittelohrentzündung –  
typische Schnupfenfolge 
bei Kindern

Vor allem bei Kleinkindern bis 2 Jahren 

treten in Folge eines Schnupfens häufig 

Ohrenschmerzen auf. Schuld daran ist, 

dass Bakterien oder Viren über die noch 

nicht vollständig ausgebildete Eusta-

chische Röhre aufsteigen und daher in 

dem noch sehr engen inneren Gehör-

gang leicht zu Entzündungsreaktionen 

mit Anschwellen der Schleimhäute füh-

ren können. Durch diese entzündungs-

bedingte Schwellung wird die Belüf-

tung des Innenohrs unmöglich, so dass 

sich Eiter und Entzündungsflüssigkeit 

hinter dem Trommelfell ansammeln. Da 

Kleinkinder Schmerzen ja noch nicht 

klar lokalisieren können, muss man auf 

kleinste Hinweise achten. Typisches 

Warnsignal für eine Otitis media ist bei-

spielsweise der Ohrzwang, bei dem sich 

das Kind häufig an das Ohr greift. 

Info

Schnupfen
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Magen-Darm Virus

Noro-Virus im Vormarsch

In den Wintermonaten haben Vi-

ren Hochkonjunktur; keineswegs 

aber nur Schnupfen- und Grippe-

viren,  sondern auch Noro- und 

Rota-Viren treiben ihr Unwesen. 

Durchfallerkrankungen während 

der kalten Jahreszeit sind an sich ja 

nichts Neues. Heftiger Brechdurch-

fall, ausgelöst durch Noro-Viren, der 

sehr plötzlich auftritt, füllt jedes Jahr 

Arztpraxen und Spitalsambulanzen. 

Schuld an dem Brechdurchfall sind 

nicht verdorbene Lebensmittel, 

sondern einfach Viren. Noro-Viren 

werden demnach immerhin bei 

mehr als 96% der akuten Durch-

fälle als Auslöser diagnostiziert. An 

sich wäre dieser Durchfall harmlos, 

denn in der Regel ist das Schlimms-

te nach frühestens zwölf, spätestens 

aber nach 48 Stunden überstanden. 

Gefährlich wird es hingegen bei im-

mungeschwächten Patienten sowie 

Kleinkindern und Senioren.

Noro-Viren Hauptsaison in der 

Grippezeit

Noro-Viren verursachen wirklich 

schwere Durchfälle und Erbrechen – 

ein bisschen weicherer Stuhl gehört 

sicher nicht dazu. Bauch- und Kopf-

schmerzen zählen hingegen eben-

falls zu den klassischen Symptomen; 

Fieber tritt dagegen eher selten auf. 

Die Übertragung der Keime erfolgt 

sehr schnell. Um sich anzustecken, 

reicht daher meist schon der Kon-

takt mit infizierten Personen oder 

der Verzehr verunreinigter Lebens-

mittel. Bereits nach zirca 24 Stunden 

kommt es zu den ersten, in der Re-

gel sehr heftigen Reaktionen. 

Rota-Viren - für Kinder gefährlich

Bei Kindern sind es besonders Rota-

Viren, von denen in Europa auch 

noch 5 verschiedene Subtypen be-

kannt sind, die den üblen Durchfall 

auslösen.  95% aller Kinder machen 

bis zum Erreichen des fünften Le-

bensjahres eine Rota-Virus-Infekti-

on durch. Der Verlauf einer Rota-

Virus-Infektion ist unvorhersehbar 

und kann sogar lebensbedrohend 

sein. Nach Schätzungen der Welt-

gesundheitsorganisation versterben 

in Entwicklungsländern jährlich so-

gar etwa 500.000 Kinder an den 

Folgen dieser Viruserkrankung. Bei 

uns verläuft die Erkrankung, dank 

der guten medizinischen Versor-

gung in der Regel jedoch harmlos. 

Wässrige Durchfälle, Erbrechen und 

hohes Fieber bei Säuglingen sind 

aber klassische Anzeichen, bei de-

nen unbedingt ein Arzt aufgesucht 

werden sollte. Um eine rasche Aus-

trocknung zu vermeiden, sollte man 

bei jedem Durchfall Elektrolytlösun-

gen geben. 

Viren haben in den  
Wintermonaten Hochsaison. Wir sagen Ihnen  
wie Sie sich schützen können.

Magen-Darm



1111
Magen-Darm

Heilpflanzen und Hausmittel gegen Durchfall

Heidelbeeren
Die getrockneten Früchte, die man in der Apotheke bekommt, kann man entweder kauen oder zu 
einem Tee verkochen. Die enthaltenen Gerbstoffe binden schädliche Keime und lindern dadurch 
den Durchfall.

Gänsefingerkraut
Ein Tee aus diesem Heilkraut enthält neben zusammenziehenden Gerbstoffen auch noch krampflö-
sende Stoffe, empfiehlt sich also bei Durchfällen mit kolikartigen Schmerzen. 
 
Pfefferminze
Das Menthol der Pfefferminze wirkt desinfizierend, gärungswidrig und krampflösend. Beim Durch-
fall wirkt es gegen die auslösenden Bakterien und die Folgen. Dazu kommt auch noch eine fast 
lokalanästhetische Wirkung auf die Magenschleimhaut, die auch Brechreiz mildern kann.

Geschabter Apfel
Apfelpektine schützen nicht nur die Schleimhäute, sondern absorbieren Gifte und Krankheitskeime 
und binden Wasser im Darm. Der Stuhl wird daher rasch fester. Den selben Effekt nützen Pektin-
pulver, die gerade für Kinder besonders gut geeignet sind.

Moro`sche Karottensuppe
Im Jahre 1908 erzielte der deutsche Kinderarzt Ernst Moro mit einer Karottensuppe bei der Be-
kämpfung von Säuglingsdurchfall so gute Erfolge, dass die Suppe nach ihm benannt wurde. Für die 
Suppe kocht man 500g geschälte Karotten in einem Liter Wasser etwa eine Stunde lang, püriert 
anschließend, füllt dann die Gesamtmenge wieder auf einen Liter auf und fügt drei Gramm Koch-
salz dazu. Wer es einfacher haben möchte, kauft in der Apotheke einen bereits fertigen Karotten/
Reisschleimdrink.

Info
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Sanfte Hilfe für kleine 
Nasen
Emser Nasentropfen (Apotheke) 

bieten, speziell für Säuglinge und 

Kleinkinder, eine natürliche Alter-

native zu chemisch abschwellenden 

Nasentropfen. Auf Basis von Natür-

lichem Emser Salz, anderen Mineral-

salzen und ohne Zusatz von Konser-

vierungsmitteln wird festsitzender 

Schleim gelöst und die Nase befreit. 

Diese Nasentropfen können beden-

kenlos über längere Zeit eingesetzt 

werden. 

Wirksamkeit erforscht
Ein Forscherteam wollte es genau 

wissen und untersuchte die Wirkung 

von Nasenspray auf Emser Salz-Basis 

im Vergleich zu einem chemisch ab 

schwellenden Nasenspray. Das Er-

gebnis: Zwischen der Wirkweise des 

chemisch abschwellenden Sprays 

und der rein natürlichen Alternative 

konnten keine Unterschiede festge-

stellt werden*.

Insgesamt hat das Mineralsalzspray 

sogar die Nase vorn. Denn das Na-

türliche Emser Salz lässt die empfind

lichen Schleimhäute abschwellen, 

ohne, dass häufiger als in der An-

wendungsempfehlung angegeben, 

nachgesprüht oder sogar überdosiert 

werden muss. Es reaktiviert die feinen 

Flimmerhärchen in der Nase, die da-

für sorgen, dass Bakterien, Viren und 

Schadstoffe aus den Atemwegen he-

raustransportiert werden. Gerade für 

Kinder ist das Spray mit Natürlichem 

Emser Salz deshalb eine sanfte und 

wirksame Alternative. Und da Nasen-

sprays auf der Basis von natürlichen 

Mineralsalzen auch über einen länge-

ren Zeitraum verwendet werden kön-

nen, ohne dass die Nasenschleimhaut 

Schaden nimmt, eignen sie sich auch 

gut für den Einsatz bei chronischem 

Schnupfen. Gleiches gilt auch für 

Nasentropfen auf Emser Salz-Basis – 

sie sind besonders für Säuglinge und 

Kleinkinder gut geeignet.

* International Journal of pediat-

ric Otorhinolaryngoliogy (2005) 69, 

1359 - 1365

kleine Rotznase
Natürliche Hilfe für die

Bis zu zehn Erkältungen im Jahr sind bei Kindern normal.

Am besten steckt man die kleinen „Rotznasen“ dann ins

Bett und stärkt die körpereigenen Selbstheilungskräfte mit

bewährten Hausmitteln.

Ursache einer Erkältung sind zumeist Viren, die sich auf den Schleimhäuten einnisten, und dort zu einer 

Entzündung führen. Besonders anfällig sind trockene Schleimhäute, denen die kalte Winterluft viel Feuch-

tigkeit entzieht. Sie sind dann weniger gut durchblutet und die darin befindlichen Immunzellen können 

Krankheitserreger schlechter abwehren. Überheizen Sie daher auch die Wohnung nicht und sorgen Sie für 

ausreichende Luftfeuchtigkeit in geschlossenen Räumen!

Emser® Nasenspray. Medizinprodukt zum 
Einsprühen in die Nase zur Befeuchtung und 
Reinigung der Nase. Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und 
fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 

SIEMENS & CO , D-56119 Bad Ems.

 www.emser.eu

Nase zu?  
Emser ® ist die 
Lösung!
Emser® Nasenspray bei 
akutem und häufi g wieder-
kehrendem Schnupfen

•  löst festsitzenden Schleim 

•  befeuchtet und reinigt 
die Nase

•  befreit auf rein natür licher
Basis  – ohne Gewöhnungs-
effekte

•  frei von Chemie und 
Konser vierungsstoffen  

In Ihrer 
Apotheke!

Auch 
geeignet für 

Schulkinder und 
Schwangere

So stärken Sie die
Nase ohne 

chemische Keule

Pr
om

ot
io

n

Kontakt:

Yupik PR GmbH

Angela Steere

0221 – 130 560 60
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Innere Uhr der Hautpflege 

beachten

Dass der Mensch nach einem tages-

zeitabhängigen Rhythmus läuft ist 

eindeutig bewiesen. Die Ausschüt-

tung von Hormonen, Stoffwechsel-

vorgänge und bestimmte Organak-

tivitäten folgen diesem persönlichen 

Tag-Nachtrhythmus. Synchronisiert 

werden die inneren Uhren über den 

Lichteinfall auf spezielle Lichtrezep-

toren der Netzhaut im Auge. Die 

Information wird dann ins Gehirn 

übertragen, von wo wiederum die 

Ausschüttung vieler Hormone be-

einflusst wird. Bekannte Störungen 

dieses Systems sind Schlafstörun-

gen, die zum Beispiel durch Zeitver-

schiebung bei Reisen, Schichtarbeit 

oder wechselnde Jahreszeiten be-

dingt sein können. Zusätzlich be-

einflussen endogene Faktoren, wie 

Gene mit den typischen Bezeich-

nungen clock (clk), frequency (frq) 

oder timeless (tim), diesen Tages-

rhythmus. Da nun erwiesenermaßen 

die Stoffwechselvorgänge zwischen 

Tag und Nacht unterschiedlich sind, 

müssen auch Kosmetika auf diese 

Differenzen eingehen. 

Schädigungen am Abend  sind 

am schlimmsten

Weil die Funktion der Hautbarriere 

ebenfalls nach Tageszeit variiert, ist 

es ganz wichtig gerade abends be-

sonders sanft zur Haut zu sein. Eine 

Wiederherstellung der Hautbarriere 

nach einer Schädigung am Abend 

verläuft nämlich viel langsamer als 

zu anderen Zeitpunkten. Grobe 

Reinigungen sowie Peelings sollten 

daher besser morgens angewendet 

werden. Da aber kaum jemand in 

der Früh dafür Zeit hat, ist es besser 

nur einmal wöchentlich am Wo-

chenende ein Peeling zu machen – 

dann aber gleich am Morgen. Auf 

Grund der geringeren Hautbarriere 

können andererseits kosmetische 

Wirkstoffe abends leichter in die 

Haut eindringen und somit eine bes-

sere Wirkung erzielen. Anti-Aging 

Seren oder spezielle Behandlungen 

sind daher am wirkungsvollsten vor 

dem Schlafengehen.

Regeneration in der Nacht

Während wir schlafen, regeneriert 

sich die Haut indem die Temperatur 

steigt und die Durchblutung verbes-

sert wird. Auch die Zellteilung und 

Neubildung von Zellen sind gera-

de in den ersten vier Stunden der 

Nacht doppelt so hoch als während 

des Tages. Die regenerierende Wir-

kung der nächtlichen Ruhe auf die 

Haut kann deshalb leider auch nicht 

durch ein Mittagsschläfchen ersetzt 

werden. Gesunde Haut lagert über 

Nacht auch immer mehr Wasser ein. 

Der sichtbar positive Effekt davon 

ist, dass die Haut morgens etwas 

aufgepolstert wirkt und Falten nach 

dem Aufstehen immer schwächer 

ausgeprägt sind als abends vor dem 

Zubettgehen. 

Hautregeneration

Chronobiologie der Haut
Wichtige Hautfaktoren wie der Wasserverlust über die 

Haut, der Aminosäuregehalt, die Zellteilungsrate, die Haut-

temperatur und die Hautdurchblutung sind beispielsweise 

nachts höher als tagsüber. Die Talgproduktion und der 

pH-Wert der Haut hingegen haben ihr Maximum gegen 

mittags. Es ist also tatsächlich nicht sinnvoll die fettere 

Nachtcreme auch tagsüber zu verwenden, denn dann wird 

man unweigerlich einen glänzenden Fettfilm auf der Haut 

ernten. Umgekehrt wird die leichtere Tagescreme aber der 

Haut in der Nacht nicht genügend Feuchtigkeit und Nähr-

stoffe geben können. Es ist daher nicht nur ein profitabler 

Einfall der Kosmetikindustrie, Tages- und Nachtcremen zu 

empfehlen.

Regeneration der Haut 
in der Nacht

Info
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Das Problem der Übersäuerung 

scheint von unserem Lebensstil ge-

prägt zu sein. Interessanterweise 

weiß zwar die Traditionelle Chine-

sische Medizin, um den Nutzen von 

basischen und sauren Nahrungs-

mitteln, verwendet diese aber ganz 

allgemein für die Gesunderhaltung 

des Körpers und nicht zur Heilung. 

Unsere westlichen Essgewohnhei-

ten scheinen hingegen manchmal 

wirklich eine Überstrapaze für den 

Körper zu sein. 

Von Basen geprägt

Der Mensch ist biologisch gesehen 

ein basisches Wesen. Das Blut ist ba-

sisch, das Fruchtwasser ist basisch 

und die Zellversorgung erfolgt eben-

falls basisch. Chemisch ausgedrückt 

besteht der Körper zu rund 80% aus 

Basen und nur zu 20% aus Säuren. 

Interessant ist allerdings, dass unse-

re Nahrung dem Körper aber etwa 

80% Säuren zuführt. Ein ausgeklü-

geltes Puffersystem muss hier also 

einen Ausgleich schaffen.

Übersäuerung – Grund für 

zahlreiche Erkrankungen 

Zahlreiche Krankheitssymptome 

werden in der Alternativmedizin 

auf eine Übersäuerung des Kör-

pers zurückgeführt: Sodbrennen, 

chronische Magen-Darmstörungen, 

Zellulite, Haarausfall,  brüchige Haa-

re, fahle Haut, Hautunreinheiten, 

Rheuma und Gicht, Neurodermi-

tis, Allergien, Arterienverkalkung, 

Schmerzen und Verspannungen 

sowie ein geschwächtes Immun-

system können dieser Theorie nach 

durch eine Übersäuerung begüns-

tigt werden. In der Schulmedizin 

ist eine chronische Übersäuerung 

als Krankheit bzw. Krankheitsfaktor 

allerdings nicht anerkannt, da eine 

messbare pH-Absenkung im Blut in 

den genannten Fällen nicht nach-

weisbar ist. Trotzdem merkt man 

einen Überschuss an Säure im Kör-

per meist selbst sehr schnell. Zuviel 

Kaffee oder Süßigkeiten machen 

sich nämlich meist mit einem unan-

genehmen säuerlichen Geschmack 

im Mund bemerkbar. 

Säuren & Basen

Sind sie sauer?
Basenpulver neutralisieren Säuren im Körper

Zucker als Säurebildner
Dass zuviel Süßigkeiten schlecht für den Körper sind, ist mitt-

lerweile schon eine Binsenweisheit. Allerdings muss Zucker 

nicht generell als säurebildendes Nahrungsmittel eingestuft 

werden, denn Glucose wird nur dann zum Säurebildner, wenn 

sie im Stoffwechsel ohne Sauerstoff verbrannt wird. Fehlt 

nämlich der Sauerstoff, wird er aus Wasser entzogen, was aber 

freie H+ Ionen, die aggressiv sauer sind, hinterlassen.  

Info
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Basenpulver
Basenpulver neutralisieren überschüssige Säure im Körper 

in der Regel sofort. Wenn auch eine nachhaltige medizini-

sche Wirkung heiß diskutiert wird, ist der sofortige Nutzen 

der Neutralisierung nicht zu verleugnen. Typische Beispiele 

für Bestandteile von Basenpulver sind Hydrogenbicarbo-

nat, Carbonat, Citrat oder Hydrogenphosphat. Diese Salze 

schmecken  aber leider nicht gut; daher gibt es bereits Ba-

senpulver mit Geschmackskorrigentien und für besonders 

empfindliche Menschen auch Basenpulver in Tabletten- oder 

Kapselform.

Fleischesser und Vegetarier betroffen
Gerne wird Fleisch alleine verantwortlich für die Übersäu-

erung des Körpers gemacht. Das muss aber nicht unbe-

dingt stimmen, denn Tatsache ist, dass Aminosäuren eine 

der Hauptursachen für Säure-Probleme sind – die sind aber 

natürlich auch in Pflanzen enthalten. Durch den zusätzlichen 

Gehalt an Phosphor und Schwefelsäuren schlagen jedoch 

tierische Eiweiße sehr viel mehr zu Buche. Eine Reduktion 

des Fleisch-, Fisch- und Milchkonsum steht daher bei jeder 

Entsäuerungskur an erster Stelle.

Basenbad
Durch Zugabe von Basenpulver zum Badewasser wird der 

ph-Wert ins basische Milieu angehoben. Es entsteht ein os-

motischer Druck, wodurch Säuren aus dem Körper ausge-

schieden werden sollen. Mit zunehmender Badedauer sollte 

daher der ph-Wert des Badewassers wieder absinken. Der 

Körper sollte hingegen entsäuert sein.

Info

Info

Info
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Grippeimpfung

Grippeimpfung
Jeden Winter treten neben vielen 

grippalen Infekten auch Erkrankun-

gen an saisonaler Influenza auf. Im 

Gegensatz zur banalen Erkältung 

zwingt einen die echte Grippe mit 

hohem Fieber und Gelenksschmer-

zen lange in das Krankenbett; für 

ältere, geschwächte Menschen kann 

sie sogar lebensbedrohend werden. 

Warum wir Österreicher uns also 

regelrecht gegen den Impfschutz 

wehren ist eigentlich völlig unver-

ständlich. Wer einmal eine Influenza 

durchgemacht hat, lässt sich mit Si-

cherheit jedes Jahr neu impfen, da-

mit er dieses unangenehme Erlebnis 

nicht nochmals durchmachen muss. 

Warum also nicht gleich rechtzeitig 

vorbeugen?

Jedes Jahr 

neue Impfung nötig

Es mag ein Manko an Information 

sein, weswegen die Grippeimpfung 

so unbeliebt ist. Nicht immer ist 

verständlich, warum diese Impfung 

jedes Jahr erneuert werden muss. 

Tatsache ist aber, dass es nicht ein 

einziges Influenzavirus gibt, sondern 

mehrere Virusstämme. Jedes Jahr 

muss der Impfstoff daher neu zu-

sammengesetzt werden, weil in den 

einzelnen Virusstämmen laufend 

kleinste Mutationen stattfinden. Die 

Zusammensetzung des Impfstoffes 

wird daher zu Beginn jedes Jahres 

nach Auswertung weltweiter epi-

demiologischer Daten der Weltge-

sundheitsorganisation bestimmt, 

um die aktuellen zirkulierenden 

Influenzastämme alle abzudecken. 

Zur Zulassung in Europa muss jähr-

lich eine klinische Studie mit dem 

aktuellen Impfstoff durchgeführt 

werden. Auf die bösen Erfahrungen 

mit der Schweinegrippe haben die 

Wissenschaftler natürlich ebenfalls 

so schnell es möglich war reagiert. 

In der saisonalen Influenza-Impfung 

ist der Schutz gegen das H1N1-Virus, 

sprich gegen die „Schweinegrippe“,  

daher jetzt immer bereits inkludiert.

Alle Fakten zur

Herbstzeit ist Zeit für die Grippeimpfung. In punkto 
Impfvorsorge gegen Grippe ist Österreich aber immer 
noch ein Entwicklungsland und liegt im EU-Vergleich 
weit hinten.

Was Sie zur Grippeimpfung 
wissen sollten:

Wie lange hält der Impfschutz?

Der Impfschutz wird in etwa 2-3 Wochen aufgebaut und 
hält zirca ein halbes Jahr. Da der Höhepunkt der Grippe-
zeit immer Mitte bis Ende Jänner erwartet wird, ist somit 
der beste Zeitpunkt zur Grippeimpfung im November.
 

Muss ich Angst vor der Spritze haben?

Es gibt mittlerweile einen neuen Impfstoff, der mit ei-
ner Mikroinjektion völlig schmerzfrei verabreicht wird. 
Bei der intradermalen Impfung wird das Anti-Gen im 
Impfstoff in die Haut appliziert, was einen direkten und 
effizienten Zugang zum Immunsystem ermöglicht. Es 
gibt zwei unterschiedliche Impfstoffe, von denen der 
eine auch für Menschen ab 60 Jahren empfohlen wird.  

Wer sollte sich impfen lassen?

Besonders empfohlen wird die Grippeimpfung auch 
Kindern ab dem 7. Monat, Jugendliche und Erwachsene 
mit einem chronischen Grundleiden (Lungen-, Herz- und 
Kreislauferkrankungen, Erkrankungen der Nieren, des 
Stoffwechsels und bei Immundefekten, für Menschen 
über dem 50. Lebensjahr und natürlich für all jene Perso-
nen, die häufigen Menschenkontakt haben (Spitalsper-
sonal, Pflegedienste, Lehrer, etc). Nicht vergessen darf 
man dabei, dass die Influenzaimpfung natürlich auch 
eine Reiseimpfung ist. Wer in ein Land fährt, in dem ge-
rade Grippesaison ist, für den kann die Impfung auch au-
ßerhalb der bei uns üblichen Impfsaison wichtig werden. 

Gibt es Nebenwirkungen?

Normalerweise wird die Impfung gut vertragen. Zu den 
möglichen Nebenwirkungen gehören Hautreaktionen an 
der Einstichstelle wie Rötung, Schwellung und Schmer-
zen. Im Fall einer besonders starken Immunreaktion kann 
es zu leichtem Fieber, Muskel- und Kopfschmerzen sowie 
einem allgemeinen Krankheitsgefühl kommen.

Info
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Immunsystem

Pflanzenkraft gegen Viren

1717

 

Erst vor wenigen Jahren wurden 

Wissenschaftler durch eine vielver-

sprechende Studie auf die Graube-

haarte Zistrose aufmerksam. Ein 

spezieller Extrakt mit dem Namen 

CYSTUS®052, zeigte eine starke  

antivirale Wirkung gegen verschie-

dene menschliche und tierische  

Influenza-Viren.

Besonders interessant ist die Wirkung 

von CYSTUS®052. Während alle 

bisherigen Anti-Grippemittel das Ein-

dringen der Viren in die Zellen nicht 

verhindern können, sondern nur die 

Freisetzung neu gebildeter Viren 

hemmen, greift CYSTUS®052 schon 

viel früher schützend ein. Die enthal-

tenen hochmolekularen polymeren 

Polyphenole verhindern durch physi-

kalische Wechselwirkungen mit der 

Virusoberfläche die Infektion an sich. 

Die Viren können nicht in die Zellen 

eindringen und sich nicht vermehren; 

der Ausbruch der Krankheit wird ver-

hindert.

Auch eine Bildung von resistenten Vi-

russtämmen, wie sie bei allen anderen 

bekannten Influenza-Medikamenten 

auftritt, ist hier nicht zu erwarten. Da 

es sich um eine unspezifische physi-

kalische Hemmwirkung handelt, hilft 

eine kleine Veränderung - Mutation 

- an den Oberflächenproteinen dem 

Virus hier nicht, sich am Wirkstoff 

„vorbeizuschummeln“.

Immun plus Kapseln enthalten 

neben dem Zistrosenextrakt auch  

Resveratrol, ein pflanzliches Poly-

phenol, das vor allem in Weintrau-

ben vorkommt. Als natürliches An-

tioxidans schützt es den Körper vor 

belastenden Radikalen und stärkt 

damit zusätzlich das Immunsystem, 

Herz und Gefäße. 

Damit können Immun plus Kapseln 

sowohl vorbeugend gegen lästige  

Erkältungskrankheiten und Infekte, 

als auch im Krankheitsfall zur Un-

terstützung der körpereigenen Ab-

wehrkräfte eingesetzt werden. Zur 

Vorbeugung empfiehlt sich eine kur-

mäßige Anwendung vor und in der 

kalten Jahreszeit, bei geschwächten 

Personen auch unter dem Jahr.

Immun plus Kapseln 

So helfen Ihnen Immun plus Kapseln gegen Viren

■ mit der Kraft der Graubehaarten Zitrose 
■ schützen den Körper vor belastenden Radikalen 

■ Zitrosenextrakte und andere pflanzliche Stoffe stärken Ihr Herz und Ihre Gefäße 

■ unterstützen die körpereigenen Abwehrkräfte im Krankheitsfall

Quellen:
[1] Ammon HPT (2004) Hunnius Pharmazeutisches Wörterbuch, 9. Aufl., Walter de Gruyter Verlag, Berlin – New York, p 881
[2] http://zmbe.uni-muenster.de/institutes/imv/imvrescyst_de.htm, 14.10.2008

Die Graubehaarte Zistrose 

Cistus incanus L., ist ein in Südeuropa beheimateter, bis zu ein Meter 

hoher Strauch mit behaarten Zweigen und zerknitterten rosaroten Blüten. 

Die Anwendung verschiedener Zistrosenarten als pflanzliches Heilmittel 

lässt sich bis ins 4. Jahrhundert vor Christus zurückverfolgen. Damals 

wurde aus Blättern und Zweigen ein Harz – Ladanum oder Labdanum 

- gewonnen, das als Mittel gegen Bakterien- und Pilzbefall geschätzt 

wurde und als Rohstoff zur Parfum- und Kosmetikherstellung diente.



Neue Erkenntnisse 

zur Entstehung von 

Diabetes

Übergewicht alleine führt nicht im-

mer zu Diabetes. Übergewichtige 

Menschen erkranken meist erst dann 

an Diabetes, wenn sich die Fettzellen 

nicht ausreichend vermehren können. 

Dadurch werden nämlich die vor-

handenen Fettzellen immer größer, 

sterben ab und verursachen oft eine 

chronische Entzündung. Die Folge da-

von ist unter anderem auch Diabetes. 

An der Medizinischen Universität Wien 

hat man nun herausgefunden, dass In-

terferon gamma  die Vermehrung der 

Fettzellen fördert und damit indirekt 

verhindert, dass sich die bestehenden 

Zellen zu sehr vergrößern. Experimen-

te dazu sind sowohl in Zellkulturen als 

auch im menschlichen Gewebe ein-

deutig positiv verlaufen. Interessant 

ist diese Entdeckung möglicherweise 

auch für einige Krebserkrankungen. 

Die besonders langlebigen und ge-

fährlichen Tumorstammzellen werden 

in ihrem Wachstum nämlich ähnlich re-

guliert wie Fettzellen. Eine Überlegung 

ist daher, durch Interferon gamma die-

se Versorgung zu unterbrechen und 

die Tumorstammzellen quasi „auszu-

hungern“. Weitere Studien dazu sind 

bereits geplant. 

Menschliche Haut aus 

der Fabrik 

Was nach Science-Fiction klingt, soll 

noch in diesem Jahr in Deutschland 

Realität werden. Der Hintergrund: 

Künstliche Haut für Transplantatio-

nen oder zum Testen von Kosmetika 

und Chemikalien ist rar. Sie wird der-

zeit manuell im Labormaßstab herge-

stellt. Bis sie einsatzfähig ist, dauert 

es aber mindestens sechs Wochen. 

Zeit, die für die Forschung sehr teuer 

ist. Nun wurde die erste, vollautoma-

tisierte sterile Anlage entwickelt, um 

Haut schneller und in größerer Menge 

zu erzeugen. In einem mehrstufigen 

Prozess werden die Hautproben steri-

lisiert, per Roboter in die Anlage trans-

portiert, isoliert und zum Wachsen 

gebracht – nach nur drei Wochen ist 

diese künstliche Haut fertig. Die Wis-

senschaftler haben aber noch weitere 

ehrgeizige Pläne, denn in den kom-

menden 2 Jahren soll die Technologie 

so weiter entwickelt werden, dass sich 

damit auch andere Gewebe wie Knor-

pel automatisch fertigen lassen. 

Ein Blick hinter den 

Verkaufsbereich 

Ihrer Apotheke

Von der Entstehung des Apothekerbe-

rufs im 13. Jahrhundert bis zu seiner 

modernen Professionalisierung im 20. 

Jahrhundert hat sich auch in der Phar-

mazie einiges getan. Wurden früher 

beispielsweise noch Salbenzubereiter 

aus Holz oder Emaille verwendet, 

werden heute maximal Porzellan/Ke-

ramikpistille oder ganz modern bereits 

automatische Salbenrührautomaten 

mit unterschiedlichen metallischen 

Rühreinsätzen verwendet. So seltsam 

es auch klingen mag, es gibt dabei im-

mer noch Salbenmischungen, die nur 

handgerührt wirklich eine gute Kon-

sistenz bekommen. Zur Ausbildung 

jedes Apothekers zählen daher auch 

2 Semester für die Herstellung ma-

gistraler Anfertigungen. Spezialitäten 

wie handgedrehte Pillen oder Vaginal-

kugeln zählen aber heute schon zur 

Historie. Während ältere Apotheker 

sich zumindest an deren Anfertigung 

erinnern können, wird diese Herstel-

lungspraxis heute an der Universität 

nicht mehr gelehrt. Zäpfchen hinge-

gen werden immer noch händisch 

hergestellt – angepasst an die moder-

nen Hygienevorschriften aber natür-

lich in praktische Einzelverpackungen 

eingeschweißt. Augentropfen werden 

heute ebenfalls unter sterilen Bedin-

gungen angefertigt. Im Labor der 

Apotheke haben sich neben Mörsern 

und Reibschalen, Salbenmühlen, Pres-

sen und Bunsenbrennern auch tech-

nisch hochaufwendige Instrumente 

und Sterilbänke breit gemacht.

Neues
aus der Wissenschaft
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Füllen Sie das 

Gitter so aus, 

dass jede Zeile 

und jeder 3x3 

Kasten die 

Ziffern von 

1 bis 9 enthält.

SUDOKU

DENKSPORT Verschieberätsel

Nebenstehende 

Wörter sind unter-

einander seitlich 

so zu verschieben, 

dass drei senkrechte 

Reihen je einen Ort 

in Kärnten nennen.
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x = Popocatépetl
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Sudoku

Verschieberätsel
S T R O M K R E I S

P A R A S O L
P R E S S K O H L E

F L I P P E R
A N F R A G E
G E S C H I R R

M Ü N C H E N

einfache
Toilette

scherzhaft:
zu Fuß (2 W.)

ägypt.
Sonnengott

hasten
Weideland
in Ungarn

nieder-
ländisch:
eins

Lebewesen

Kurzform:
Branchen-
telefonbuch

steifes
Sumpfgras

Hunderasse

ugs. Kw. f. e.
Säugetier-
ordnungGespenster-

treiben

Kw. für ein
kosmet. Mittel

Annahmeerklä-
rung (Wechsel)

lat.:
ebenso

ital. Sopranistin
† 2004 (Renata)

chem. Zeichen
für Barium

Gutschrift

Schiffs-
leinwand

erstes
Lesebuch

Ringer-
griff

erster dt.
Reichs-
präsident
† 1925

fettig,
tranig

einfärbig

eine
Welt-
religionSpiel-

leitung

deutscher
Filmpreiseinstellige

Zahl

Abgabe für
öffentliche
Leistungen

portug.: Fluss
Kurssturz

Süd-
afrikaner

franz.:
Rhein

Pack,
Gesindel

hervor-
stehen

Gazellen-
art

Staat in
Südamerika

Sammel-
buch

Kosename d.
Großvaters

Ziffer,
Note

Zitter-
pappelfeste Be-

wegungsabfolge
z. Entspannung

Kf.: Wellenlänge
menschl.
Aus-
strahlung

verwirrt

Bewegungs-
lähmung

schweiz.:
laut

LEI – EIN – IST – DER – MENSCH –
GANZ – HÄLT – SIEHT – UN – DAS – SCHON –
HALT – UN – SEIT – BAR – HALT – JAH –AL –

BA – REN – LEIN – RE – KLAR –AM –AUF – DIE –
LÄNGS – DER – LA –TEN –WELT – GE

Mit einer der ersten drei Silben beginnend, ist, unter
Auslassung einer stets gleichen Anzahl von Silben, auch vom
Ende zum Anfang, Silbe an Silbe zu reihen, bis sämtliche Silben
aufgebraucht sind. Geschieht dies richtig, so ergibt sich ein
heiterer Vers von Eugen Roth † 1976.

Rätsel



Unsere Crème de la Crème.
   Die Urkraft der Natur – jetzt aus der Tube! 

Apothekenexklusives Kosmetikum www.alpinamed.at

Haut, Muskeln und Gelenke wollen natürlich gut behandelt werden! Deshalb füllt Alpinamed® hochwertige 
natürliche Wirkstoffe nun auch in Tuben: als wärmenden, entspannenden Mobilitätsbalsam, als erfrischendes, 
beruhigendes Kühlgel und als pflegenden, schützenden Handbalsam.

G
C

B
.A

LP
11

0
51

3

WÄRMT KÜHLT PFLEGT

!!"##$%&'()*+',-.&*/012341/456789:/;&<2:==1/3/>16;1&?39@1/&'$&$7A6/BB&&&! #CADEA!!&&&!#F#E


